
GVZ-Entwicklungsgesel lschaft  Rheine mbH

Al lgemeine U nternehmensdaten

GVZ-Entwicklungsgesel lschaft  Rheine mbH
Daimlerstraße 40
48432 Rheine
Te le fon :  (0  59  7L)  99  11  30

Handelsregister:  Amtsger icht  Steinfurt ,  HRB 4168

Gründungs jahr :  1991

Rechtsform: Gesel lschaft  mit  beschränkter Haftung (GmbH)

S t a m m k a p i t a l :  5 7 . L 2 9 , L 9 €

Gesel lschafter:

i l  89 o/o Stadt Rheine

@ 5 o/o Beteil igungsgesellschaft
des Kreises Steinfurt mbH

A6 o/o diverse Gesel lschafter

Betei l igungen der Gesel lschaft

Deutsche GVZ-Gesel lschaft  mbH,
Bremen

25.564,60 €

Beteiligung
Name

Beteiligun$ Beteiligün$
Prozent



Gegenstand des Unternehmens

. die Förderung und Entwicklung des Güterverkehrszentrums (GVZ) Rheine,

.  d ie Förderung der Kooperat ion zwischen den im Güterverkehrszentrum Rheine tä-
t igen und sonst igen Unternehmen des Gütertransports,  der Logist ik,  des Lagerei-
gewerbes und sonst iger GVZ bezogener Dienst le istungsbetr iebe,

.  d ie GYZ spezi f ische Beratung der im Güterverkehrszentrum tät igen Unternehmen,

.  das Betreiben von Dienst le istungsunternehmen im gemeinsamen Interesse der im
GVZ Rheine tät igen Unternehmen,

.  d ie Förderung der Kooperat ion mit  anderen Güterverkehrszentren und den in die-
sen Güterverkehrszentren tät igen Unternehmen.

Organe der Gesel lschaft

Geschäftsführung :

Wol fgang B ischof f  (5 .  Ju l i  2000 b is  1 .  Ma i  2001)
Jürgen Lütkemeier (1.  Mai 2001 bis 27. November 2OO2)
Dr, Ernst Kratzsch (ab 27. November 2002)

Beirat :

2 von der Stadt Rheine delegierte Vertreter,
5 von der Gesel lschafterversammlung gewählte Vertreter

Gesel lschafterversa m ml u ng :

für die Stadt Rheine
Erster Beigeordneter Dr, Ernst Kratzsch



Lageber icht  der Geschäfts le i tung

1,  1  ,  A l lgemeines

Die GVZ-Entwicklungsgesel lschaft  mbH Rheine ist  entsprechend den Regelungen des g
264 Absatz 1 Satz 3 HGB als Kleine Kapi ta lgesel lschaft  im Sinne des $ 267 Absatz t
HGB bundesrecht l ich von der Pf l icht  zur Erstel lung eines Lageber ichtes befrei t ,  e ine
Verpf l ichtung zur Abgabe eines Lageber ichtes ergibt  s ich jedoch aus $ 108 GO NW.

Im Lageber icht  s ind mindestens der Geschäftsver lauf  und die Lage der Gesel lschaft  so
darzustel len,  dass ein den tatsächl ichen Verhäl tn issen entsprechendes Bi ld vermit te l t
w i rd  (vg l .  SS 289 HGB,  $  25  E igVO NW).  Daneben is t  in  dem Lageber ich t  in  s innge-
mäßer Anwendung des 5 108 Absatz 2 Zi f fer  2 GO NW zur Einhal tung der öf fent l ichen
Zwecksetzung und zur Zweckerreichung Stel lung zu nehmen.

Gegenstand des Unternehmens ist  insbesondere

. die Förderung und Entwicklung des Güterverkehrszentrums (GVZ) Rheine

. die Förderung der Kooperat ion zwischen den im Güterverkehrszentrum Rheine tä-
t igen und sonst igen Unternehmen des Gütef t ransportes,  der Logist ik,  des Lagerei-
gewerbes und sonst iger GVZ-bezogener Dienst le istungsbetr iebe

. die GVZ-spezi f ische Beratung der im GVZ tät igen Unternehmen

. die Förderung der Kooperat ion mit  anderen Güterverkehrszentren und den in die-
sen Güterverkehrszentren tät igen Unternehmen

. der Betr ieb einer Anlage des kombinierten Ladungsverkehres im GVZ Rheine (KLV-
Bahnhof ) .

Wirtschaftl iche Entwickl ung I Erläuterungen zur Gesellschaftsbilanz 2OO4

Das Geschäfts jahr 2005 stand unter dem Vorzeichen der Weiterführung der tägl ichen
Ludwigshafen-Relat ion,  Dazu wurden ab 2005 die Waggongestel lung von der Bent-
heimer Eisenbahn und die Rangier le istungen von der RVM eingekauft ,  was zu Aufwen-
dungen i .  H. v.  374.2t0 Euro führte.  Gleichzei t ig erhöhten sich durch die auf der Lud-
wigshafen-Relat ion erziel ten Einnahmen die Umsatzer löse in 2005 auf 289.975 Euro.
Zur Aufrechterhal tung der Ludwigshafen-Anbindung wurde in 2005 der städt ische Zu-
schuss  e inmal ig  fü r  d ie  Dauer  e ines  Jahres  um 50.000 Euro  erhöht .

Bei  den sonst igen Erträgen handel t  es s ich um Erträge aus Fördermit te ln des Interreg-
Projektes, ,Zuglaufförderung" sowie um Erstat tungen aus Personalgestel lungen. Für
die Generalüberholung des KLV-Kranes, welche nun im März 2006 durchgeführt  wer-
den w i rd ,  i s t  in  2005 e ine  Rücks te l lung i ,  H .  v ,  18 .000 Euro  geb i lde t  worden,  d ie  a ls
Instandhal tungskosten in 2005 den Betr iebskosten der KLV-Anlage zugeordnet wur-
d e n .

Der  l t .  Wi r tschaf tsp lan  fü r  2005 e inka lku l ie r te  Jahres feh lbe t rag  i .  H .  v .24 .500 Euro
wurde mit  dem tatsächl ichen negat iven Jahresergebnis von 24.285 Euro eingehal ten.

Der im Geschäfts jahr 2005 aufgelaufene Fehlbetrag kann in Anbetracht der in den
Vorjahren jewei ls erziel ten k le ineren Überschüsse noch verkraf tet  werden.



Vergleich Plan- und Ist-Daten
Auftei lung der Ertrags- und Aufwandsposi t ionen ohne Abschreibungen der KLV-Anlage
und der Auf lösung des entsprechenden SoPo in gleicher Höhe

Erträge und Aufwendungen Ist
2005

P l a n
2005

Ist
2004

A. Erträqe
1. Betr iebskostenzuschuss (al lqemein) 24.000 24.O00 24.OO0
2. Betr iebskostenzuschuss (KLV-Anlaqe) 108 ,000 108.000 58.000
3, sonst iqe Erträqe 43.3L9 28 .500 BB2
4. Umsatzer löse 289.975 3 0 0 . 0 0 0 57.578
5 .  Z i n s e i n n a h m e n L.O44 1 . 0 0 0 L.L57
Summe 466.338 461.500 L4L.6L7

B. Aufwendunqen
1. Personalkosten 8.070 8 . 5 0 0 8 . 2 5 0
2. Bei t räqe und Versicherunoen 1 0 . 5 6 9 1 3 . 0 0 0 LO.269
3. Verwaltunqskosten (Büro,  Buchführ.  etc.) 14 .575 1 5 . 0 0 0 1 0 . 9 1 6
4. Vertriebskosten 0 0 43L
5.  Waqqonmie ten  BE,  Ranq ier le is tunqen 374.210 372.OOO 1 5 . 4 9 3
6. Zinsaufwand 1 8 0 0
7. Betr iebskosten KLV-Anlaqe ( inkl .  Kraner) 57.L97 5 0 . 0 0 0 50.979
B. Serviceleistunoen /Bahnhofslei tunq(RVM) 23.984 2 5 . 0 0 0 3 1 . 6 8 3
9. Scouttät iqkei t  neue Relat ionen 0 0 7.496
l0.Sonst iqe Kosten 2.000 2 . 5 0 0 0
Summe 490.623 486.OOO 1 3 5 . 5 1 7
Saldo -24.245 -24.sOO +6.099



Kennzah len

2005 2004 2003 2002
Eigenkapitalquote
Fremdkapitalquote
Deckung des Anlagevermögens
durch Eiqenkapital
Anlageintensität
Kassen mittel i ntensität
Ei gen ka pita I renta bi I ität
Gesa mtka pita I renta bi I ität
Materialaufwandquote
Personalaufwandquote
Abschreibungsquote
Umsatz je Beschäftigten in €

t6,76o/a
10,10olo
24,42o/a

68,63o/a
2L,59o/a

-229,t6o/a
-3B,t4o/a

-to2,79o/a
-LL,29o/a
-LL,L7o/a

96.658,22

21,29o/c
7,34o/t

29,78o/r

7L,47o/c
23,86o/c

-B2,O7o/c
-t7,20o/c
-t6,too/c
-46,84o/c
-r0,L3o/c

t9.r92,52

77,9Lo/a
L7,75o/o

-B5,B2o/a
-L6,650/o

0,00o/o
-43,620/o

-9,35o/o

30.609,61

19,69o/a
2,58o/a

25,28o/a

16,00o/o
3,t7o/o

2t,o9o/o

75,85o/o
20,o5o/o

-L01,77o/o
-15,94o/o

0,00o/o
-6L,O3o/o
-8,50o/o

21.583,00
Pro-Kopr-uewr nn ( KentaDr I ltat)
i n € -s2.o94ß4 -25.3OO,19 -37,066,54 -39,953,51
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Verf lechtung mit dem städtischen Haushalt

Beschäft igtenzahlen

2005
€

2o�04
€

2003
€

200�2
€

allgem. Betriebskostenzuschuß
BKZ für KLV-Anlaqe

24.OOC
108.00c

24.OOC
58,00c

24.OOC
58.00c

L6.52e
61 .356

2005 2M 2003 2ffi2

durchschnittlich z z



Ausbl ick

Wie oben berei ts erwähnt wird im Zuge von Umstruktur ierungsmaßnahmen bei
der Deutschen Bahn AG bzw. deren Töchterunternehmen der Flügelzug Coevor-
den/Dörpen/Rheine ab der Fahrplanper iode 2005 nicht  mehr von der Deutschen
Bahn AG angeboten. Vor dem Hintergrund, dass ca. B0o/o der Umschlagser löse aus
der Kranungstät igkei t  auf  d ieser Zugrelat ion basierten, droht die Ertragssi tuat ion
bei  der GVZ-Gesel lschaft  in 2005 erhebl ich einzubrechen. Die Geschäftsführung
untersucht momentan im Rahmen des von der EUREGIO berei ts genehmigten IN-
TERREG-Förderprogrammes ,,Zuglaufförderung", ob unter regionaler Beteil igung
evt l .  e igenständige logist ische Zugprodukte vom Standort  Rheine auf den Weg
gebracht werden können. Am hoffnungsvol lsten erscheint  zur Zei t  d ie Einr ichtung
e iner  Re la t ion  in  den Raum Augsburg /Nürnberg /München,  d ie  gemeinsam mi t  den
Partnerstandorten Coevorden und Dörpen entwickel t  werden sol l .

Um den regelmäßigen Weiterbetr ieb der KLV-Anlage aufrecht erhal ten zu können,
wurde für die Fahrplanper iode 2004 ein Kont ingent von tägl ich 2 Waggons von der
Bentheimer Eisenbahn auf der Ganzzug-KLV-Relat ion , ,Coevorden -  Ludwigshafen"
eingekauft .  Insofern bleibt  für  2005 die tägl iche Abfert igung von insgesamt 8 La-
deeinhei ten garant ier t ,  wobei  jedoch vereinbarungsgemäß die Umschlagsgebühren
von der GVZ-GmbH Rheine nicht  berechnet werden können.


